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Podiumsdiskussion in Häfelfingen

I

Eine Seilbahn auf den Wisenberg, das will die Projektgruppe "Pro Wisenberg,i.

Seilbahn auch auf den Wisenberg?

, Seit bekannt ist, dass die Was-
serfallenbahn verlängert wer-
den soll, hat sich die Projekt-
gruppe "Pro Wisenberg» gebil-
det,die mit einem eigenen Pro-
jektauch von' subventtonen
profitieren will, Bereits formiert
sich Opposition. Der Verein Er-
lebnisraum Tafeljuralädt heute
zu einem Podiumsgespräch,

dmk. Wie die «Volks-
stimme» in Erfahrung bringen
konnte, soll die Idee für eine
Seilbahn auf den Wisenberg
aufgekommen sein,-alsbe-
kannt wurde, dass die Wasser-
fallenbahn mit einer Million
unbefristetem zinslosen; Dar-
lehen (sprich Gesohgnk). ,yp,w
Bund rechnen könne, wenn-sie
über 1000 Meter führ.e und.so

in die Kategorie der Bergbah-
nen komme.

Der Wisenberg erreicht
1001,5Meter über Meer. Rasch
bildete sich eine Projektgruppe
und erste Abklärungen wurden
getroffen, Geprüft wurde, die
Linienführung der Bahn, die Idee
einer Downhill-Bikerroute und
die Frage, üb mit Erdwärme, die
inder Teufelsküche bekannter-
weise nahe an die Oberfläche
dringt, Energie für den Betrieb
der Bahn umgesetzt werden
könnte. Ob auch bereits Sponso-
ren gefunden wurden, istunklar.
Die Projektgruppe hat .jedoch
bereits ein Gesuch andenLotte-
riefonds gestellt undgeht davon
iw~,4Q!'!? jlw.t;lll.fr» ~WWder
Gleichbehandlung ebenfalls eine
Unterstützung bis.zu vier.Mfl-

liünen'Franken zugesprüchen
wird,

Empört über die Idee ist
Martha Hänni, eine der Haupt-
initiantinnen des, Wlsenherg-
panoramas und Bürgerrats-
"präsidenün in Häfelfingen.
«Kommt nicht infrage» ,meinte
sie; zudem müssten sie vürerst
alle Diskussionen rund um den
Bikerpark über die Bühne brin-
gen. Dieser allein gebe schon
genügend Probleme auf. Der
Wisenberg gehöre jenen, die
noch mit eigenen Kräften die
, Höhen «erobern könnten». "

'Urs Chretien, Geschäfts-
führer von Pro Nait'rra,B9Sellan4
kann sicheinen sü,.schwe~·wie~
genden.Emgriff, der unweige:t:-

~ " : 4 •• 4 ~ : .' • , '. ,) ) ,

lieh dW'~h~aturschutzg~RJe~e
führen würde, nicht vorstellen.
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«Falls es so weitergeht, haben
wir bald auf jeden Berg über
1000 Meter eine Seilbahn», so
sein Kommentar.

Der Geschäftsführer des
Vereins Erlebnisraum Tafeljura,
Christof'Zentner, steht entspre-
chend den Vereinsstatuten für
einensanften Tourismus ein. Es
gebe schön genügend Angebote
im Tafeljura, die «bequeme»
Naturerlebnisse ermöglichten.
Für ihn rieche das Proj ekt nach
Geldmacherei und nicht nach
einer Dienstleistung für die
Region .. Aber vielleicht wisse
man nach dem Podiumsge-
spräch mehr, '
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'p0dium!:Se!lbilhl) ?~fpen Wisen.b,§lrg?»
twut~ Freitagabend, 20 Uhr, in der
«LaternE)' in Häfelfingen. '
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